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Cfoter Kollegen.
Gr t3E 15

31

Zukunfts-ScbauerbaUade.

as jippelt unö jappelt am Gimmel bafrtn?

Die 5lU3H>urft bes (ßrafen oon geppeün!

cSeroalttgen Ilmfangs öte £uft fte öurdjquert,

Das tjat uns öas Boöenfeegräflein befdjeert.

£ebt roofjl nun, ifjr Sterne, ifjr IDolfen, 2töteu!

Balö gibt's nur nod) $uga>ürft' in tjtmmltfcfjer fjötj'

Das gatjnrabgeleis tjat ftdj flugs überlebt,

VOeil jebet öem 2lar gleidj öie £üfte öurd)fd)t»ebt

(Ss tjaben öte 2lutos ifjr Stanfroerf getan,

Den Sdjnaufer, öen legten, balö tut öie Bafjn.

© f}tmmel unö <£röe! IDie fdjaut itjr mir aus

Derjippelt, oerjappelt, es tft ein (Braus

Die Drofdjfengäul' fjaben ftdj überlebt,

IDeit jeber nadj <£iffelturmtjötjen ftrebt.

<£m IDurftmeer im 2fettjer ftdj etabliert,

3n öem ftdj öer Blicf coli (£ntfe§en uerltert!

© gappel unö Hippel, 0 geppelin!

Die IDeit ift oerteufett: Das Sdjönfte tft f)tnl

Derrammelt öte IDege jum f}tmmelstor!

groei ^Iugrourftfanonen ftetjn öaoor!

Die Kriege, man fütjrt fte im IDolfenmeer,

Das jippelt unö jappelt r>on f}eer ju f}eer!

Die Coten fte purjeln rote fraget fo ötdjt

gur <£röe tjerab eine fjeitere (5'fdjidjtl

Die Iiebenöen Pärdjen fte fliegen je§t aus

Hur nodj in öem Boöenfeegräffidjen fjaus!

Ctefunten öa Iismet öie Sdjrotegermama

£uftrr>anöelt ganj ahnungslos öer Papa.

Den lieben Befannten fommt fpäter ju ©fjren,

Dafj im Bunöe öas öritte roarö ,,f) od) geboren"

Der beefe Dietrict; von Ser«.

Eugen d'fllbert: Warum denn nur, lieber Begar, Deine Kraft
cbören vergeuden! Schreib' doch mal eine Oper wie icb!"

Friedr. Begar: Ja fo, höher hinauf? In's Ciefland?
nicht, Eugenli!"

an TTlänner-

Doch lieber

dnter Kollegen.

^ukunfts-Sckauerballaàe.

as zippelt und zappelt am Himmel dahin?

Die Flugwurst des Grafen von Zeppelin!

Gewaltigen Umfangs die Tust sie durchquert.

Das hat uns das Bodenseegräflein bescheert.

Lebt wohl nun, ihr Sterne, ihr Wolken, Adieu!

Bald gibt's nur noch Flugwürst' in himmlischer Höh'

Das Zahnradgeleis hat sich flugs überlebt.

Weil jeder dem Aar gleich die Lüfte durchschwebt

Es haben die Autos ihr Stankwerk getan,

Den Schnaufer, den letzten, bald tut die Bahn.

G Himmel und Lrde! Wie schaut ihr mir aus

Verzippelt, verzappelt, es ist ein Graus!

Die Droschkengäul' haben sich überlebt,

Weil jeder nach Liffelturmhöhen strebt.

Lin Wurstmeer im Aether sich etabliert,

In dem sich der Blick voll Entsetzen verliert!

G Zappel und Zippel, o Zeppelin!

Die Welt ist verteufelt: Das Schönste ist hin!

verrammelt die Wege zum Himmelstor!

Zwei Flugwurstkanonen stehn davor!

Die Ariege, man führt sie im Wolkenmeer,

Das zippelt und zappelt von Heer zu Heer!

Die Toten ste purzeln wie Hagel so dicht

Zur Lrde herab eine heitere G'schicht!

Die liebenden Pärchen sie fliegen jetzt aus

Nur noch in dem Bodenseegräflichen Haus!

Tiefunten da lismet die Schwiegermama

Lustwandelt ganz ahnungslos der Papa.

Den lieben Bekannten kommt später zu Ghren,

Daß im Bunde das dritte ward hochgeboren"
Der beese Dietrich von Bern.

Lugen c! 'Albert: Asrum clenn nur, lieber hegsr, veine lirstt
cbören vergeuclen! Scbreib' àock rnsl eine Oper à ick!"

frieär. kegsr: ?s lo, köker tnnsus? In's Tieflsncl?
nickt, Lugen!!!"
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